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Benn Nezugspreis: in Stettin monallich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mt. 
iertalhrüch; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
eee kostet das Blatt 50 Pf. mehr. 

— 3 | | Steiner, William Wilkens. In Berlin, H Bar; 
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Abonnements⸗Einladung . N ni fü ni 
5 4 8 0 > 3 v tiefem i - ” 
| Wir eröffnen Nene 5775 re bemerken geweſen, eine früher von dieſe archtmus immer neue Nahrung andererseits tr 
güglich i e Pommerſche x den a een E 
841 a ; e en 35 Pf., auf dit zweimal Orpoſtion gegen die Verſammlungen, in Wort und Schrift energiſe 

täglich erscheinende Stettiner Zeitung mit dr fi Auland an bestände, zb 


Ausland zu verſtändigen, zumal mit Deutſchla 


67 J. Beſelungen nehmen alle Po- weren ser f wegen it Jo dee dhewurzet, daß bir Seile fe 
ämter an. und die Gendarmen jetzt noch kaum ſolche vorzuſchlagen wagt. Blät 


wie der „Temps“, der „Soleil“, der „Figaro 
ſogar die radikale Preſſe fordern 1 die Regie⸗ 
rung auf, die Anarchiſten bis in ihren letzten 


Die Redaktion. 


er: E. L. Berlin, 24. Februar. 


we f Schlupfwinkel erbarmungslos zu verfolgen, aber 
Preußiſcher Landtag. von eine Atera R we 
N r Befürwortung internationaler Maßregeln 
Abgeordnetenhaus. einzuwenden. findet ſich wenig 0 je 


Die „Eſtaſette“ befürchtet, daß die Deutſchen 


22. Sitzung vom 24. Februar. 
im Kongo⸗Becken Fuß fallen und ihre oſtafrika⸗ 


ige v. Köller eröffnet die Sitzung 

m 11 r. 2 4, es er 

. Die 1 Etatsberathung wird bei dem ſind ge 
Etat der Handels⸗ und Gewerbe-Berwaltung forte Abg. C 


2 Er 1 
Ber eine Anregung des Abg. Gothein 1 \ des For 
ſrſ.) wird vom Regierungstiſche bemerkt, daß in deutung nach bekannt; auch in anderen Geſetzen bildungsunterrichts an Sonntagen nach dem 1. 
olge der air Gewichtsreviſionen allerdings eine enthalten; feine politiſchen Freunde werden der Oktober 1894, die wir ſchon mehrfach beſprochen 

e Anzahl von Beſtrafungen nöthig geworden Vorlage zuſtimmen. haben, iſt in der Freitagſitzung auch Gegenſtand 
„ Eas ſind in Folge deſſen die Berichte der Abg. Gothein (rſ. Vereinig.) iſt auch im der Erörterungen des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
Aich⸗Inſpektoren eingefordert und die Regierung Allgemeinen mit der Vorlage einverjtanden, hat hauſes geworden. Es mußte dabei ſeſtgeſtellt 
darüber eingetreten, ob nicht aber gegen einzelne Beſtimmungen derſelben Be⸗ werden, daß, wenn keine geſetzliche Aenderung her⸗ 


der geſetzlich zuläſſigen Ger denken. Auf die ſogenannten Tagebauer brauchte beigeführt würde, der Fortbildungsunterricht, der 
gei | Die 108 N 55 ſich für das Gewerbe als ein immer wichtigerer k 


der Dampfkeſſel explodirte und mehrere Leute 
wurden getödtet. 

Paris, 24. Februar. Aus Rio de Janeiro 
wird gemeldet, daß Präſident Peixoto den tele⸗ 
graphiſchen Verkehr unterſagt hat. Man befürchtet 
in Folge des Fallens des Papiergeldes eine Finanz⸗ 
kriſts. Bolivianiſche Truppen ſind in Braſilien 


eingedrungen. 


11 7% Italien. 7 
Nom, 23. Februar. Die feierliche Meſſe 
mit Hochamt und Tedeum, welche der Papſt als 
Abſchluß ſeines Jubiläumsjahres am Sonntag 
Vormittag im St. Peter in eigener Perſon zele⸗ 
brirte, wird wohl kaum an Großartigkeit, 
Prunk und Begeiſterung der Menge übertroffen 
werden. Mehr denn 50 000 Menſchen aller N 
tionen wohnten der Meſſe bei. Die Begeiſtern 
war unbeſchreiblich. Nicht endenwollende Evviva⸗ 
rufe begrüßten das Erſcheinen ee 
wel 


8 


Etats 


ah 


Empfänge und Audienzen abgejagt worden. Nu 
a mit dem bekannten Pfarrer Kneipp, welcher feit 
15 „3 EEE, Freitag in Rom weilt, hat der Papſt eine Aus⸗ 
725 t nahme gemacht. Derſelbe iſt von Leo XIII. em- 

1 94 pfangen worden. Der Papſt hat ſich dreiviertel 

u. diesbezüglicher Entwurf küuftleriſchen Thätigkeit erſtreck Stunden auf das huldvollſte mit ihm unterhal 

und ihn gebeten, ſeinen Aufenthalt in Rom, 

nur für einige Tage geplant war, bis zum rd 
nungsfeſte (3. März) zu verlängern. Pfarrer 
Kneipp iſt beſonders hervorragend in der Diagnose 
und iſt deshalb fein Urtheil über das geſundheit⸗ 


{ 
112%] 


1 
das ſei 


St 


| 3 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 20. Februar. Der Melillaſtr. 
trägt immer neue unerfreuliche Früchte; jetzt 
es der Kommandant von Melilla, welcher der Re⸗ 
gierung zu ſchaffen macht. Allerdings ſcheint 
dieſe, ſo weit man bis jetzt urtheilen kann, du 
ihre Maßnahmen ſelbſt dieſe neue Unannehml 2 
keit heraufbeſchworen zu haben. Der Sachverhalt 
iſt, gut unterrichteten Perſonen zufolge, der: Dur“ 
königlichen Befehl vom 20. Januar war verfügt 
worden, daß von jenem Zeitpunkt an die bei 
nach Melilla geſandten Armeekorps ebeuſo wie 


itzen. 
Abg. 


I 


E 


uſchen der ſtädtiſchen Behörden angelegt. 
g. v. Cölichen (konſ.) wünſcht die Er⸗ 


Campos den Befehl über das in Melilla noch 
verbleibende eine Armeekorps, und der Brigade⸗ 
general Arolas machte ſeine Rechte als ſelbſt⸗ 
ſtändiger Befehlshaber der Feſtung Melilla gelten; 
Ein gutes Einvernehmen hatte von Anfang an 
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Defterreichslingaen. 


lichere j 
ö Wien, 23, Februar. Der Kaiſer begiebt ſich ſich dem Marſchall zu fügen. Nachdem jeboch 
1955 27. d. M. Mie 5 1 1 durch den erwähnten Erlaß die für den Kriegsfall! 
Ab Beſuche der Erzherzogin Marie Valerie und reiſt und den Felddienſt getroffenen Beſtimmungen auf 
daß \ de ö 5 7 05 waren und en Melilla 
f f verlaſſen hatte, wurd zerhältniß zwiſchen den 
weſen na halbſeidener Sammete und Plüſche außerordentlich ft bang ene e 10 d ie = 4 


die Rede werthvoll iſt. 


Was die Wollartitel anlangt, ſo ſcheint es 
von der „Täglichen Rundſchau“ überſehen worden 


e 
1105 nicht ſo ungünſtig, ſein, daß die Zollſätze für gekämmte, ge⸗ 


ten ; Bulletin ausgegeben, den perfonlichen Verkehr mit Arolas gänzlich ein? 

he "oe fangen dn = nn 25 1 1 Der ſerbiſche Miniſter⸗ ea as Gen der Ne i 
U 1 präſident Simitſch iſt heute frü bis 10 weniger ha \ 55 
uſche der Intereſſenten öfter zurn f 5 1 Ae galt hier RR el befugniſſe unter den gegebenen örtlichen VBerhäle 


Trieſt, 24. Februar. Der Stadtrath ge⸗ 


Jachſchu 5 f 
Abg. nehmigte den von der Regierung vorgeſchlagenen Auſehen der ſpaniſchen Heeresverwaltung litt 
vinz Verlragsentwurf, betreffend die Uebernahme der unter dieſen Umſtänden in den Augen der einge⸗ 
Sach Lagerhäuſer durch die Staatsverwaltung. borenen Bevölkerung und dieſe wurde dadurch be⸗ 
ö wogen, eine herausfordernde Haltung anzunehmen. 
waltung wird genehmigt £ Frankreich. General Macias ſah ſich endlich gezwungen, 
& 3 Paris, 22. Februar. Paris hat jetzt that-|diefem Stand der Dinge ein Ende zu machen 
novelle, w j 
nommen i h 
von Eiſen jedem { 
Grafſchaft iſt nicht gering! — lange Abhandlungen, und vorhandenen Truppen in eine Hand zu legen, 
wenn der Blick auf irgend eine Illuſtration fällt, oder ihm feine Entlaſſung zu bewilligen. Im N 


nung dem Verſü i ies 
thümers nter geſchäften ausgehängt iſt, ſo handelt es ſich ſicher handlungen ſche 9 erdies 
Be um einen Bombenzwiſchenſall, bei dem Todte und ſehr fortgeſchrittenen politiſchen Anſchauungen 
denken Verwundete mit verzerrten Geſichtern den Boden huldigt und über den eigenthümliche Gerüchte 
dieſer Vor = ie S bedecken. Alles möglichſt ſenſationell darg aufen, tt gefühlt 
es ſei wahr eine Spezialität der ſauren Gurkenzeit zu fein. den thieriſchen Inſtinkten der Maſſe entſprechend. und Urlaub verlangt zu haben, um hier Ber 
Daß alle dieſe Augenblicksbilder, die keine ſind, ſchwerde zu führen. Es heißt ſogar, er ha 


Gerüchte fragwürdiger Natur, wie immer bündig lediglich der Phantaſie des Zeichners entſpringen, ſeine Entlaſſung erbeten und fie ſei ihm ene, 


iſung RZ N URLS 1 N . 2 ver X EL N h 2 
una an die Kali⸗Kommüiſton. Inunteren St gewürmte Märchen angeſehen werden, mehr und mehr mit Bildern, die aber, ich wwieder⸗ getroffen, von den 


gründlichen Kommifſtonsberathung: Redner a A 
Kaaot Mebesweiru et den ane Septemb af das in einigen Organen der Prefie den kalkürtwidrigſten Jwecen; die Preſſe fänd ſich ber. . 1 Dash a 


— . * m LEER, 5 Zi Fr rn 8 . ’ N * a. in u a 


FF a 5 8 a . . ds 1 555 Staate auerkaunt. — R. N. in P. end 0 
und vom mmiſter nach Valencia ickt * Am Do Abend ſtürzte der Arbeiter Maun die Wechsel nicht einlöſen und gab, mad} gramm ab Hamburg, Parr — bie Mart „wen au „fo lie 
worden. Red.) ii 125 Johannes Schult 5 1 = ar 3 200 Ma ee fr 2 Monate per 50 Kilogramm ab Aae g 5 c be 50 creebo ee bac der gelesen 

Madrid, 24. Februar. Miniſter⸗Präſtdent Neuen Markt belegenen Reſtaurationskellers, wo- hinzugekommen waren, eine en e n iertreber Mark 4,35 bi vnußtuchen und Beſtimmungen und würde eine Beschwerde da⸗ 


5 n 
Sagaſta iſt an einem gaſtriſchen Fieber erkrankt. bei er ſich einen Bruch des rechten Oberſchenkels Hypothek in Höhe von 30 in Kilogramm ab Hamburg. Er 0 e ee ae 
® e bringen it, fer von Greg fein. — DBerom 


Kilogramm ab Hamburg. ; Wir empfehlen Ihnen den in Herroſé's Verlag in 
( Tondon, 23. Februar. Das Oberhaus * Das Haus Schillerſtraße 3 ift durch Kauf gedeckt war, fo verſuchte ein Helfershelfer noch und Baumwollſaatmehl Mark 6,35 bis Mark Wir en pehie u „Rathgeber 5 
nahm die meiſten Amendements des We an in den Be ber nn ee mehr Vortheil 5 ſo daß der junge 8,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ Wittenberg erſchienenen „R 15 bel der Be⸗ 


milde Stiftungen. — In der hieſigen Volksküche wurden in Beſitz zu bringen und nahm dazu einen hieſigen og ; 
b 115 24. Februar 3151 Por- [Rechtsanwalt R. in Anſpruch. Dieſer brachte 5,70 bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ rich 


Offizier und ein anderes Mitglied) — Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals Hppothe mit eiwa 24 000 Mark ausgelöft wurde. bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab Hape 9 ng, Ihrer Zeugniſſe an die Kolonialab⸗ 


der Beſatzung des engliſchen K : 
; an“ gerettet find. Ves Depeſche läßt be- ſtattfindende Benefiz des Herrn Eduard Anzeige zu erfatten. Gegenwärtig befindet ſich Kilogramm ab Hamburg Roggenkleie Mark 4,00 = 
2 en, daß dem genannten Kanonenbooke ein Wendt hin 1 bei welchem das hier noch der junge Mann in Frankreich, wird aber dem⸗ bis N u ab Damburg: hetmftraße. — ©. 100. e 
. 8 1 5 Das „Reuter 'ſche Säkkingen“ Ei Aufführung gelangt. Die zu dem des Wirthes und feines Sellersheffers follen ee den Tönen, amferbem Ift bie (Sache ech dle 
. r 7 — 5 * u E “ (4 N 1 w 
Bureau" meldet aue Bathurft: Die ain Gambia Stick gehörigen Gefinge werben don Tel Raps, ſedoch der Angelegenpeit Bemächtigt haben, um fie Börfen: Berichte, ce nel a as 
——— flationiete kleine Abtheilung weſtindiſcher Truppen den Herren Wendt und Gräbert und dem Chor zur Anzeige zu bringen, und haben ſich zu dieſem Poſen, 24. Februar. Spiritus lolo ohne ar Ben bn. 6 M. L. Ein ge 
mit Marineſoldaten von den Kanonenbooten „Ra vorgetragen. Zweck mit der Frau S. in Verbindung geſetzt. Faß 50er 48,20, do. 70er 28,80. Still. Zuſchuß N 255 14081 f 0 nicht durch einen 8 
(lleigh“ und „Widgeon“ griff geſtern den Sklaven⸗ — (berſonal⸗Veränderungen im Bezirk der — (Kindermund) „Mama, was iſt den Magd 24. Februar. Zucker ⸗ ſchloſſener Vertrag läßt ſich ni 1 
ik N . n 5 änder ; : 855 ig 92 Prozent fachen Brief umſtoßen. Ihr Geqner hat auch 
Er — 5 treibenden Häuptling Fodi Silah an. Die kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Verſetzt eigentlich Konter?“ (Contre.) — „Konter, mein bericht. Kornzucker exkl., von roz 
änder erlitten eine Niederlage. Drei Marines iſt der Poſtafſiſtent Roſenau von Stettin nach Junge, iſt ein Tanz!“ — „Ach fo, alſo dann iſt , neue 15,80. 5 der Vertrag bleibt in Kraft beſtehen. — 
iere und 10 Soldaten wurden getödtet, etwa Greifswald. — Auf ihren Antrag treten in den ein Kontreadmfral ein Tanzadmiral, der muß Rendement —,—, neue 13,20. Nachprodukte erkl. „ in B Das Braunſchweiger 20Thaler⸗ 
40 Mann wurden verwundet. Ruheſtand: der Rechnungsrath Sorck in Stettin, wohl immer beim Kaiſer tanzen?!“ — So ger 5 Prozent Rendement 1055. Matt. Are Serie 1463 Nr. 32 iſt noch nicht gezogen. 
London, 24. Februar. Einer Lloyddepeſche der Poſtſekretär Selle in Stargard (Pomm.) ſchehen zu Berlin W. Waffinabe I. 26,00. Brod⸗Raffinade II. 2715.“ dg fl. 26. 1. Das Verhalten des Mannes 
aus Saigon zufolge iſt der Meſſagerie⸗Dampfer und der Bureau⸗Aſſiſtent Zühlke in Stettin. | (Eingegangen.) Mama: „Komm' mal her, Gemiſchte Raffinad: mit Faß 26,25. Gemiſchter U. 26. 1. 


Saigon bei Pulogambir geſcheitert. Der — In der Woche vom 11. bis 17. Februar Fritz, und erzähle der Tante, wie Du die Prämie Dielis I. mit Faß 24,75. Ruhig, Preif ! a 1 let Zn 
Dampfer ift wahrſcheinlich gänzlich verloren, kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 156 Er⸗ für gutes Leſen bekommen haft.” — Fritz: „Ach, Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. 5 fin er e he u e 


Fritz: d 
Paſſagiere und Mannſchaft find gelandet. Es krankungs⸗ und 14 Todesfälle in Folge von das war ganz einfach. Eigentlich hat fie Paul per Februar 1302 G. 13,15 B., per N 
find Dampfer zur Hülſeleſtung abgegangen. auſteckenden beiten boese Ln Müller beam mel aber ich habe fie ihm beim 280 8 13,07 1a e 121395 „ 
ee 3 15 122125 7 282 7 * . 


1 tärkſten trat Diphtheritis au, woran 82 Er⸗ Murmelſpiel abgewonnen.“ „ber Mai en e 8 ; 4 
8p. ß ß . , ̃7ÿ⸗ . 
25 Cettinje, 24. Februar. Die Regierung hat waren, darunter 7 Erkrankungen (1 Todesfall) in ſeine Mannſchaſten Deckung a a. Uhr Kaffee (Bormittagsbericht.) Gas average nächſten Briefkaſten. 2. Für die Anmeldun⸗ 


bei der Pforte Vorſtellungen wegen der Ab- Stettin, ſodann folgen Maſern mit 70 Erkran⸗ Reben — marſch, marſch! g Bau 
ſperrung der Grenze zwiſchen Albanien und kungen (1 Todesfall), darunter 5 Erkrankungen ſchuldigen der Herr Lieutenant, es find Bohnen! der 1 ai 80 85, ber e 77,00, per — 1 zu entrichten. 3. In der Viktoria⸗Stif⸗ 


— in Stettin. An Scharlach erkrankten 2 Perſonen — Lieutenant: „Raus aus den Reben; in die 5 5 f ahi 
2 Montenegro durch Albaneſen erhoben. N one, 1950 Sn ak 1 en Bohnen — Marsch, marid" Dezember 72,50. Ruhig. Bas 0 fe 1. bildungs fähige 
Amerika. in Stettin. An Darmtyphus und Kindbettfieberr — Junger Maler zu einer hübſchen Nach⸗ Hamburg, 24. Februar, Vormittags 11 5255 Bu lt er Provinz 9 er l 
Mewyork, 24. Februnr. Dem „Newport kam je ein Erkranfungefall vor. In ben Kreiſen barin „Sie zeichnen woht auch, mein Frünlein? e e ei Hal, Gate g oc. dene i ein Sachverſtaodirer uchi nöthin, dagen n 
IJ... %%% 
FFC . ĩs;ĩ75ͤ ! ̃̃ n n n che, vr 
. agen in Beſitz tadt ſetzen 8 12,80, per September 12,70. Matt. Jantwortlich. — J. N. 4. In Stettin hat in dem 


benſche große Yufsegung, bie iaßen der stadt „ er om 24. Bebnar Dm Saale e BVerſficherungs we ſen. ö Ben. LI Die Bes: — 80705 i 1515 em 
i : 1 itete d im 5 502 : tenmarlt eizen lolo ruhig, ver — H. H. ür den Kanalzings wird nach w 
lien die Regierungstruppen am 21. d. Mis. bei Herrn Kieſow geleitete Lehrer⸗Geſangverein Stuttgart, 17. Februar. (Allgemeiner = 96 ö 0 2 ; ; r 
Foxima geſchlagen haben; die Nationalpolizei habe „Concordia“ unter Mitwirkung der Kapelle des Deutſcher Verſicherungs⸗ Verein.) Seibiahe 194 * 188, I 1 1 0 gr . U Be den 
ſich ben Aufſtändiſchen angeſchloſſen. a 98 Baues je I 5 m ar u e 1894 11 805 7 6. Mais per 1 478 G. 479 B. ü 
N 2 i 2 2 Zahl iches hatte.“ le durch Unfall angemeldet. on en e r. Mai⸗Jun 
hen eg be eu dee u hen dream ce 1 helle ob und 9 eine ging do h wg ge per Auguſt September 12,30 G, 19,30 malt schalten "ei ber deu 1700-— 
reigelaſſen. Im giepräſentantenhauſe ſchlug Bland des reichhaltigen und gutgewählten Programms liche oder theilweiſe Invalidität der Verletzten zur] "5; € 5 ; 

Er e die 1 78 5 — ne a etz, be⸗ den prächtigen Koſchatſchen Chor „Ein Abend in Folge. Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtar⸗ Wa n 150 Stumm. 1 . 18 3300 M und Unterzahlmeiſter 2100 
treffend die Ausprägung des von der Präge- St. Leonhard“ deſſen Schönheiten Dank der fein ben in dieſem Monat 55. Nen abgeſchloſſen Hort 7,75, do. in New⸗Orleans 712 e Br t aus . — 5 
R ine nachbaltine übte Me um Den nn Yonaaı 08 Verfiherungen Gem träge. Gtanbard wöite in Nanyorf 5,18, Telegraphiſche Depefchen, 

’ 5 5 v = * N Pr & en . 2 8 x 
Br kung erzielten auch hier die prächtig ausgeführten Verſicherung heel Schäden uf. er es 10 5 5 Philadelphia 5,10, Rohes Paris, 24. Februar. Der Artikel eines 
3 es „Altniederländifcyen Volkslieder mit verbinben- Todes⸗ und Invaliditäts⸗Fälle find bis auf die m Mana 6,00, do. Pipe line certi⸗ hiefigen Blattes, welcher ſich über die Lage in 
1 Auſtralien. bem ext Bed Sremfer, bie neuerbiane äu eie den 97 mach nicht gereſenen Perſenen voßflindig team 7,70, ba (ehe n. Braten 825, Pin 4e ben Aerſtt wid vn 


E: „ min allgemeiner Beliebtheit gelangt find, wie kaum ein regulirt. n a 5 
Be. e e ede de din ite zweiter Vieverzhilue. Durch den mit gutem Ver m e de rer 42,5, do. per März 42,50, per franzzſiſchen Truppen dafelbſt unzureichend ſe. 
10 | flündniß zum Vortrag gebrachten verbinbendem| EN ö f . 

0 5 Viehmarkt. Weizen per Februar 61,87, per a ca werden lönne, daß die chineſiſchen Mandarinen 


%%% jept zum Mitänern, von bein das Baritcufofo „Wülhel-| Westin, 24. Zehrum. (Stäbtif nicht Mat nuch Liverpool 2,00. Kaffee fair Nie Frautreich durch periodiſche ‚Angriffe Schwierig 
8 e Yerin 2% fe m 


= ging fernerer Unterſtützung verluſtig. — Der Interelle und berohnt 5 Ri { 
3. Golbreichthum unſerer Nachbarkolonie Victoria rung verjelben mit reichem Beifa triebes ziemlich gut, vielleicht weil die Sperre S 5 f 
wird durch die e ener Ser EEE ga Einfuhr aus Schweden beſſere Mees ür Fork ber de ER ſhort clear nom. 1 der . an Tee 


5 Geſchaftliche Umſchau. ö 


gut erwieſen; wer jenen Vorſchlag nicht annahm, Vor x 2 ’ 3 
„ Intereſſe und belohnten die gelun ; 8 Chicago, 23. Februar. Weizen i { 
ereſſe belohnten die ge ungen? alla Der Rindermarkt verlief trotz ſtarken Auf u 58:00, per Mai 61,00. per ſich für Spanien günſtig geſtaltet. 
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725 often darüber, 2. Qualität 50—51 ME, 3. Qua- 8 bleiben unberückſichtigt. Petersburg, 24. Februar. Wie verlautet, 


. 5 Stücke enthalten meiſt m I „als 436 809 Hektoliter iß⸗Bier in Fäſſern . 5 3 l 
et 8 8 ließ ex Solo als nr e 17 oliter Schutteiß⸗Bier in Sen zent Tara; Bakonier 49—52 Mark pro 100 des Freitag bei der Redaktion ein kündigen, weil letzteres die Einfuhrzölle auf 
f gehen, finden in der nächſten Sonn ⸗ Getreide erhöht hat. 


5 herbei, und es find b neten dr des ve n en ie aft 0 in guten A. G. 100. Auch nach definitiv erfolgter A ae 
Be: erbei, und es find bereits über 1500 Männer manchen wichtigen Notizen humoriſtiſche illuſtrirte h erhältnißmäßig glatt verkäuflich; in mitt | A. B. En u er An⸗ etterausſicht 
dont beſchäftigt. Beim Day Down⸗Bergwerk iſt Bier⸗Nachrichten enthält Der Me eit bei lerer und geringer Waare war der Handel ſchlep⸗ ſtellung ſteht es dem Beamten frei, ſich dei einer für ee den 28. erer 
Waller ft Überall vorhanden. Der Arbe Dante 2 ee ee Wir würden in ſülchem Fulle euchen melben.|- © Zumädhit ehuas tirmeres, vorwiegend trilßes 
2 ubera orhan » erbau N . 3—52 Pf., ar u ität * | { h 5 f 2 a - Wire 
Beflauftcaliens leidet allerdings aufecorbenilich | 36-42 Si. co hund Sleiichgemicht. bel und lach am Die betsffenbe Behäche zu fen- Ahe Mal RED en I I lan Urt 
dabei. Alles ſtrömt zu den Goldfeldern, um raſch Vermiſchte Nachrichten. „ Beſſere Hammel waren zwar nicht reich⸗den und dies dem et E ( He 8 
reich zu werden, während die ganze Kolonie, Berlin, 24 Februar, Ueb lich vertreten, danach verlief das Geſchäſt lang⸗ empfehlenden Unterſchriſt vorzulegen. — J. P. Waſſerſtand. 
in, 24. Februar. Ueber ſehr bedenk⸗ ſamer als vor 8 Tagen elhiſche ae 40 ie Koval betrigt 208 Jim = 11 85 ee . Am 23. Februar. Elbe bei Auſſig + 0,25 
1. Qualität 40 bis N 3 eter, die Bruſtweite ; — 1.4 Kr. — 
r DIET go Hain Lat ar) = 
638 Pf. pro | plane norperbefepaftenbeit bie Dauptfache. Unſtrut bei Skeauftmt . 1,15 Meter — 


nterroßärgte beziehen 828-1008 Mark, Roß⸗ Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,77 Meter, 


Riga — deutſcher Unter⸗ hört, führte ein verſchwenderiſches Leben und Hamburger Futtermittelmark einem Dienſtjahr bei der Truppe iſt ein zwölf⸗ Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,28 Metern, 


u 
than — hat am 12. Dame v. J., Morgens brauchte für feine noblen Neigungen Geld. In Original⸗Bericht monatl. i litä iede i : \ 
5 Uhr, den Arbeiter Joſef Goſtowsky als Sagoria⸗ feinem Leichtſinn wandte er ſich an den Inhaber 1 von 5 Berlin ien dae e Een a — Warthe bei Poſen . 1,48 Meter. f.) — Am 
ſchin nebſt deſſen Yährigen Sohn, welche in der des Tanzlokals, der ihm unter der Bedingung G. und A. Lüders, Hamburg, Huſbeſchlag erfolgt ein 7 Semeſter dauerndes a Ne e Gig een 


vom 23. Febuar 1894. Studium in der Militärroßarztſchule zu Berlin, +4) Grundeis 


\ 
— — E 


gefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe ſumme aber Wechſel ansſtelle. So erhielt der Kleie und Reisfuttermehl vollzogen ſich in dieſer physiecum, nach dem 7. Semeſter das Staats⸗ TEE ENTE ee 
Adolf Grieder & Cie., 


fie als Unterroßärzte in die Armee ein. Die Vor⸗Seidenstoff-Fabrik- Union, Zürich 
denz: feſter. fw 1 55 an 795 6 Jahre. — Land⸗versend. porto- u. zollfrei. zu wirkl. Fabrik- 
{ I 5 } ir können nen heute mitt reis. schwarze, Weisse u. farbige Seidenstofie 
55 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,85 daß der Vertrieb der EN ne 1 Jad. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mdtre. 
is Mark ab die Laudwirthſchaftliche Geſellſchaft „Lathyrns“ in 1 

5 3 * 5 Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,75 bis München, Maximilianplatz 18 B, erfolgt. — St 
— Der Alldammeskolberger Eisenbahn Ge⸗ jedesmal auf normalem Wege verpraft werden Park 5,55 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, Sie haben die Neueintheilung der Polizeireviere ee eee | 
zellſchaft zu Stettin iſt die Erlaubniß zur Vor⸗ konnte, jo wurde die unſinnigſte Verſchwendung Mark 2,75 bis Mark 5,65 per 50 Kilogramm ab in unſerem Blatte wohl nicht genau durch eſehen, Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief,. 


1 5 2 2 em = 7 fl 77 2 2 
nahme allgemeiner Vorarbeiten für eine Eiſen⸗ getrieben, und man ſpülte u. A. ſogar die gebrauchten London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ ſonſt hätt i i ö 0 
bahn von Kolberg nach Köslin ertheilt worden. | Stäfer mit Sekt aus. Natürlich konnte der junge fchlempe Mark 5,50 big Mark 6,90 per 50 Ke, lien n ae 1 . 
| Berlin, den 24. Jebruar 1894. | Freuide Jonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗ 5 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5% 45,00 b B Oeſt. Gd.⸗N.4% 97.80b 6 Berz. Bw. 12% 122,250 00 Hibernia — 121,00 bc i j 15 1 Aue. Sat Vank⸗Papfere. 
EA EBEN, in ¼///%/%/% ͤ ᷣͤ / Musilalh = Bun oa in 
} „obs o. . | 2 . 5 Sobe 5 m ' . . — „50 h Nie 80 7 ; 778 g Coin. 9. 
, , , , 3%, 74,008 |Qresb. 8 TR 1agmon 
, , . 98,75@ Hug . e | 
| Ho, 100 10 dra d. 2 103,750 Dit Mt. 6 55000 5. 25 ir, d . 40% 61205 Sauehüte, — 123,0068 Miarienbunge a: ee 78,506 | ar gel. 719133, 7556| Bomm. le 
. N 15 } mm. do. , do. eVL.OtL, 6 Jo ‚ (2. Or.) 9 / 8 . Tief. — 59. 8 e > 5 4 conv. J V. 
FeS 83/0 0000 do. de. 3 99 5008 New. StA. 6% D. — do r A6 8,% 165,700 Gelſentch. 12½ 150,808 Mär Wii. — 148.500 Mid e 4% 7,0060 Most:Breftän/, 2.750 Ban 4% 99,256 r er 
do, u. 3 ½½ 99,106 Poſenſch do. % 103,706 . ee Degen 88 e 120105 8 Hark Bgw. — 68,10 b 05 Sberſchleſ. 2% 71,006 eh zo e ro Deuce 100,00 | Bob. 78¼%½%460 255 
5 Fo 375 o. ö —.— g R } 5 2 5 3 8 2 D > 3 . ei N 
i 97000 e 103,75 | 10 80550 44,20 | en en hPio | Eijenbahn-Priorität3-Obligationen, Anis 4% 10106 Sin —— [Dtſch. Gen. 6% 1 8½% 151,905 
2 0 1 4 . 250 54 4% —,— r. 5% 73,5 Berg.⸗Mär Jelez⸗Wor . 40 „3000 Sdöſt. Lb.) 40, 0 5 
Bens Pföbr. 5 4500 Sin dn 4% 109850 ſba chere 5% 144,908 Sab Rente 64 995 . % 99,706 ee —— SSaalbahn 4% 2,3000 Warſch Tr. 1095000 Gold: und Papiergeld. 
F da. 4% 108.500 Scha do. 4½ 103,700 do. Ger goose — 21.400 | do. 1. 5% 64.300 Cöln Md. Sar % 108,700 Stang. fe 10. do. Wien 4% 234.7500 Dukaten per St. 9,736 | 
do. 4 105,0 dc Schl.⸗Holſt. 4% 104,205 Rum. St.⸗5¼ 102, 0b Ung G.⸗Rt. % 96,208 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ , Amid. Rttb. 4% 101,106 | e Souvereigns —.— | Fran; Bautnot. 20,466 
0 1 27 . 5 = | A.⸗Obl. 55% 102, 30b B do. Pap.⸗R. 5% —.— 15 5 Em. 4% —.— |romeihgar.dfo 96,756 | 20 Fres.⸗Stücke 16,248 Oeſter. OR, 190005 
| Kur⸗u. Nun. „906 Baier. Anl. 4% 107 300 8 ine Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ r ͤ ET Gold⸗Dollars 185 u 8 D 
| Q dſch ih 27 An 880% 86 e ind . Se Dr 5 N —— Aſow⸗Obig 4% 96,806 | Andnfirierpapiere = 1856 Ruſſiſche Noten 213,705. 
B audſch. en Anl. A Grund- 7. B. Er. Ser. agdeburg⸗ Kursk⸗Kiew . aße a 8 } 
Central⸗ 3½% 98,70bG Hmb. Rente 3½% 99,10 0 Pfd. g abg. 3½% 99.10 12055 004% 101.258 Leipz. Lit. 44% —.— gar. 5 4% 96,900 d sh 12,0058| Harb. Wien Gum. — 2875066 Rei Bank- Discont. Wechſel⸗ 
Pfandbr.) 3% 86, 0bc do. amort. do. 2 ab. 3½½% 99,106 Pr. Eirb Pfdb, do. Lit. B 4% —— Mose. Riäſ. 4% 97506 8 e 10% 124,000 0 S Oöwe u. Co. 18% 281,256@ 6 Neichsbankg Lombards / Cours & 
Oſtpr Pfb. 3¼% 97,208 Staats⸗A.3½% 98, 20b g do. 5 abg. 3/% 95,008 (rz. 110) 5% —— Oberſchleſ. do. Snoot 5% 109,806 3 Oranienoung 5% 82 90 bc Maybe. Gas⸗Geſ. 51½/ 102.7506 bez. 4 % 8 
Pomm. do. 3½% 98,908 | Er. Pr.⸗A. 31/,0%120,608 Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —,— Lit. B 8½% —— Orel⸗Griafy 5 & 50 U 50% 62,908 | 5] Görlitzer (con) — 127.50 0 Privatdiscont 1½ b 24. Jebr, 3 
do. 4% 102,506 | air. Präm Disch du 85 101,005, N 47% 102,5006 do. Lit. D 40% —— T Oblig.) 4% 96,706 sie 8 20 280000 2 do, (Lüders) 10%, 145,106 | ee 2 \ 9 
0 1 | £ Hyp.⸗B.⸗ \ Fer: ,506% :0.:B0j ——ů RNijäſ.⸗ = 760, Gr — —. 8 } 
rt Cb hs. e ds sobc Pfd. d, 6 5% 111,250 do Com. O. %% 962086 | Sauihahn a, en [ah Ma Stabfuter , 109 0000 S Halle n ee Aut odam 8%. 270% ; 
Schr do. 4%), 104,106 Prän A. 8 56 182.000 | de 4%½ 102.5000 Pr Sp A. Sal C. Waun. 1 ½½ 98 Hoden cane gar. 5½ 103,008 Brauerei Elhſum 19% 131,550 8 Karmann — 151.0000 Belg. Pag 8 3½% 
il: 1 3770 98.205 ern 8005 Ben 1557 ö a 05 0 9 u 0 103,256& Varſchan⸗ Möller u Hocberg 0˙ — 5 an. com. 5% 703066 , 2 1 aaa 
andbr, . ooſe — 2286 ACc3. 1. en rz. 0 0 o. conv. 5% —.— Terespol 50 se —— 5 Schwartzkoof — 95 . 2/8 
ge x Pomm 9 u. 4 9343 100 3½½ 96,00. G Breſt⸗Graj.5% 101,506 an RE Chen, Pl. Fabr. 10% —— St. Vue . 9%, 10 800 London 8 Tage 2½ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. erz. 100) 4% 101,00 | Pr. Hyp.⸗Berſ. Chark Aſowö /, —.— Wien 2. E. 4% 101,006 P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —.— Norddeutſcher loyd 11}; 116, 80b 0. 3 Monate 2¼½% 
Aachen⸗ Elberf. F. 270 4775 000 Pomm. 5 u. 6 Certificate 4½% —— Gr. N.Eiſb. 3% 33,506 Wladikawk. 4%, 99 St. Chamott⸗Fabrik 15% 203, 75b c Wilhelmshütte 10% 58.956 Paris 8 Tage 3%, 
Münch. 4600 —,— Germania 40 1065,00 B (rz. 100) 4% 102,50b6 do. 4% 101.708 Jelez⸗Orel 5 Zarsk. Selo 5° „99 obch Stetk. Walzm.⸗Act. 30% —— Siemens Glas 11% 1625 105 1. 2 Monate 3% 
Berl. Feuer 2050,00 Mgd. Feuer 206 3525,00 0 Pr. B.⸗B. unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ . E 8 “ rök Selb 5% —.— St. Bergſchloß⸗Br 14%, —.— Seit ed Cement 2% 990 Wien, ter A.. %% 
15 „Ed. u. „ 120 3 do. Rückv. 45 770,908 (rz. 110) 5% 113,25 Cred.⸗Geſ⸗5 —.— Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. St. Dampfm.⸗A.⸗G. 131, — Stra. Spielkartenf 62,9, 10025 5 do. ao 
Verl. Leb. 172 „Preuß. Leb. 40 726,008 do. Ser. 8, 5,6 do. erz. 110) 4½¼% —,— Altdamm⸗Colberg 41,0 Papiertbr Johentrug 4%, . Ir. Pferdeb.⸗Geſ 12½½244.90b Schweiz. Pl. 10 S 4% 
dLlonia 755000 Preuß Nat. 27 750, h eg (rz. 100) 5% 107 J do.(cz. 1100 4% 102508 Marienburg⸗Mla ta %% 141. Soc Datziger Zelmühle — ' 84,5000 Carls Pferdebahn — 92 talien. Pl. 10 T 5¼% 
5 4 f rr 1 do. Ser. 8.9 UT 101,20 dy. (18.1000 4% 191,306; O tenßiſche Siidbahn nn 8 116,308 Deſſauer Gas 10% 174,60 Stett. Mferdehahn 2¹„ % 92,008 . a2 m 1 
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1 ma ald nnfer, guter Vater, der Schneidermeſſter 


31 


N Een 


. O. b 


Der tolte Der 


© Woran aus dem Goldthale Siebenbürgens bon 


„E. den e 


Die Frau, die lebt, iſt ets t, 48 
Sa chwer zu 19 0 eech 1 15 
kae, 


findet fie,‘ 
Sie überleß fich ihren weiteren Träumereien! 


‚Si nen Geſpenfer — — und 


ar Oedön nur erſt ganz ihr eigen, fo ſollte ſich ſü 
das ſchon ändern, und mit dem Bewußtſein, den um dann — 


Flatterhaften ſchließlich doch ganz und gar an ſich 
zu feſſeln, erhob fie ſich. 1 

Beim Morgenthee erhielt ſie ein Schreiben 
ihres Rechtsanwalts, worin dieſer ſie bat, wo⸗ 
möglich noch im Laufe des Tages zu ihm zu 
kommen, da er ihr wichtige Mittheilungen zu 
machen habe. 

Sie ſagte zu und ſchrieb zugleich an Graf 
ſie ſobald wie möglich zu beſuchen. 
inen prüfenden Blick in den Spiegel werfend, 
ordnete fie noch dieſes und jenes an ihrem 
Anzuge ſie ſah ebenſo ſchön wie intereſſant aus. 
Die Folgen der durchwachten Nacht, die Auf⸗ 


regungen des geſtrigen Abends ließen ihr Geſicht 


wie aus Wachs geformt erſcheinen; die leiſen 
Schatten unter den Augen erhöhten das tiefe 
Dunkel Dr ben und das Schleppgewand aus 


Temme vom 26. Februar bis 3. Mi 


In Subhaftationsfamen. 
26.: Februar. A: Wollin. Das dem Blliduer 


i Eu Laſt gehörige, in Solinchow belegene Grundſtück. 


Februar. AG. Demmin. Das dem Oekonom 
15 Mir gehörige, in Jarmen belegene Grundſtück. 

1. März. A.⸗G. Stettin. Das dem Zimmermeiſter 
R. Helder gehörige, hierſelbſt Deutſcheſtraße 12 be⸗ 
legene Grundſtück. — A.⸗G. Gartz a. O. Die den 
Poſthalter Albrecht' ſchen Erben 10 in Gartz 
elegenen Grundſtücke. — A.⸗G. Stargard. Die 
den Korbmachermeiſter Fr. Wilh. te Erben 
gehörigen, in Marienfließ belegenen Grundſtücke 

In Konkursſachen. 

26. Februar. AG. Stargard. Vergl⸗Termin: 
Holzhändler Waldemar Goerliug, daſelbſt. — A.⸗G. 
Kolberg. Eiſter Termin: Kaufmann Max Michgelis, 
Ddaſelbſt. — A.⸗G. Alt⸗Damm. Prüf-⸗Termin: Müh⸗ 
lenbeſitzer Ferd. Knick, daſelbſt. — A.⸗G. lleckermünde. 
Prüf.⸗Termin: Handelsmann Guſt. Kilias zu Hinterſee. 

28. Februar. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: 
Kaufmann C. F. Gierke zu Züllchow. 

2. März. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Zimmer⸗ 
meister Wilh. Gramtz, hierſelbſt. — . Köslin. 
Erſter Termin: Kaufmann Otto Zahn, i. F.: Kös⸗ 
Liner A e de O. Zahn, daſelbſt. 

3. März. A.⸗G. Demmin. Erſter Termin: Kaufe 
mann W. Schünemann zu Jarmen. — A.⸗G. Kolberg. 
Erſter Termin: Handlung Otto Crüger Wachfolger, 
Inh: Kaufmann Fig Shlenfeld, daſelbſt. 


Heute Morgen 1 Uhr ſtarb unerwartet mein Heber 


Julius Glienke 
nach Euren! Krankeulager. 
Stettin, den 24. Februar 1894. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
Wwe. Alwine Glienke geb. Teske. 
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Burſcherſtraße 1 aus ſtatt. 1 


Familien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Greek [Iven]. 
Geſtorben: Herr Friedrich Cladeck [Cammin]. 
err Hermann Jacobi eee Herr Carl Rutz 
Stolpf. Frau Wilhelmine Grillier geb. Krolow 
Griebowl. Herr Robert Jahnke Jarmshagenl. 


80 weiteren Fortbildung in 
Schule, Muſik und geſelligen Formen 
finden junge Mädchen und Kinder freundliche Aufnahme 
und gute Penſion bei 
Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtr. 26. re 
Gütige Referenzen ertheilen Herr Direktor Profeſſor 
N Kurfürſtenſtraße 1, 2 ben und Herr 
« Grassmann, Kirchplatz 3, 
zelne bor 6 Jahren gegründete, Bei den Be 
und bah Pabhen in en 2 Rufe 
N oſtgek jsanit 


Poſtgehilfen⸗ 


Eeinj. Freiw⸗Eramen 
verlege ich Ende März nach Ro ſt o ck 
Neuer Kurſus 5. April. Gute Peuſion. Proſpekte frei. 
Priewe, Direktor, 


Berl el im, Roſenkhalerſtraße Nr. 31. 


dr. Huth's Knaben-Institut, Gen, 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
Zöglinge beſuchen das 010 Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
Real ⸗Gymnaſium ſowie die lateinloſe Rieal⸗ 
ſchule. ( (Proſp. u. Referenz. in der Anftalt,) 


‚Das Paed. Ostrau b. Filehne, 


Schule u, Pensionat beginnt das Sommer-Semester 
em 5, April, nimmt Zöglinge in alle, am liebsten 
in untere Klassen (Gym. wie Real) auf, und cent. 
lässt sie mit dem Berechtigungs- Zeugnisse 
einj. Dienst, Prospecte besagen das Näher“ 


XIX. Stettiner | 


Pferde-Verloosung. 
Ziehung am 8. Mai 1894, 

= 2912 Gewinne. F 

Hauptgewinne: 

16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 

Looſe a 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. 

Die on 


Neuerdings 
erſcheint 


ohne Preis⸗Erhöhung in 
- / jährlich 2% reich lu: 
a ſtrirten Nummern von 
Y je 12, ftatt bisher 8 Selten, 
nebſt 12 großen farbigen 
S mit gegen 
100 00 Ciguren und i Beilagen mit 
ewa 280 Scnittmuftern. 
N 1 Mm. 25 Pf. = 75 ir, 
15 beziehen durch alle Buchhandlungen a 
555 nitalten (Poit: Sup Katalog 
4252). Probe⸗RNummern in dein ungen 
gratis, wie auch bei den Expeditionen 


Berlin W, 38. — wien I, Operng. 5. 
Gegründet 1865. 


N 


Aug g. Kruse’s 


große Möbeltiſchlerei 


. An 5 
lt gute nußbaum und mahagoui Möbel unter 
a . ſollden Preiſen. ‚Specialität: Büffets. a 


ſuchte 1 Arabella zu ein Knie vor ihr. 


ſtehendee 


zum 


weißer Wolle mit schwarzem Pelzbeſatz er; mich l⸗ wehrte raden endlich und entwond ER 


li re Geſtalt auf das Vortheilhafteſte. 

So erwartete fie den Geliebten. — Sie hörte 
ſſchon das leiſe Klirren ſeiner Sporen, ſie vernahm 
den einſchmeichelnden Ton ſeiner Stimme, mit 
dem er die Zofe nach dem efinden ihrer hohen 
Herrin fragte. — Alles in ihr ſtrebte ihm ent⸗ 
gegen. Jetzt ſtand er vor ihr. 

„Arabella — —." Er trat heran und beugte 
„Meine Königin.“ 

„Oedön — — wir waren geſtern wie die 
Kinder.“ 5 


Das iſt die Art glücklicher Menſchen, meine 
Be Bella, aus übergroßer Liebe zanken fie fich. 


ſich ſeiner Umarmung. f 
„Ich gehe nachher allein zu menen der 
— ſagte ſie jetzt im ruhigeren Tone. 

„Du ſchriebſt es mir.“ 

Ich denke, die Verhandlung wird nicht allzu 
lange Zeit in Anſpruch nehmen — und 
Wir müſſen ungeſtört fein, wenn ich Dir das 
Reſultat derſelben mittheile, damit, der Ausdruck 
meines Glückes mich nicht verrathe.“ 

Fürs drei Uhr hält mein Wagen vor 

re.. = 

„Um drei Uhr“, gab Arabella mit einer vor 
Seligkeit zitternden Stimme zurück. — Noch eine 
Umarmung und ſie trennten ſich, — Graf Palanvi, 
um sn in das Hotel Hungaria zu begeben, wo 
Thaleda wohnte, die Fürſtin, um den Rechtsanwalt 
aufzuſuchen. 

Auch Thaleda hatte eine ſchlafloſe Nacht gehabt, 

auch auf ſie war ſo vieles eingeſtürmt, was in 

ihr die Sehnſucht erweckte, ſobald als möglich die 
Stadt zu verlaſſen, um ſich wieder in ihre ein⸗ 
fache Heimath zu begeben. — Wie liebte ſie 
dieſelbe, und dennoch erfaßte ſie ein Bangen bei 
dem Gedanken, wieder dorthin zurückzukehren. 

Ein Schatten ſchien auf den ſonnigen Höhen 
„Debön, — kein Wort mehr — bitte — zu liegen, das Grün der Wälder dünkte ihr fahl 
bitte —“ und das Rauſchen des Ampoy Unheil verkündend. 

„Noch eins, Arabella! — Ich weiß es, daß Und mit welchem träumeriſchen Entzücken hatte 
Ihre Liebe unendlich iſt!“ ſie ſonſt ſo oft in ſtillen Nächten den murmelnden 

„Unendlich!“ hauchte die Fürſtin und ließ es Lauten des Waldſtromes gelauſcht? Beſonders — 
ſich hinſterbend gefallen, daß Oedön ihren Mund — Thaleda erröthete tief — — ſeitdem Georg 
mit heißen Küſſen bedeckte. „Laſſen Sie mich! e in ihr Leben trat. 


Stettiner Pferde- Loose a Mk. 
e General-Agentur für 


9288 Si 


der 


„Deſto ſüßer die Versen zu genießen.“ 
„Sie können mir verzeihen?“ 
„Ich that es längſt.“ 

„Mir, mir dem Abſcheulichen, — dem Unge⸗ 
treuen — — der ſich geſtern 91 jene blonde, 
bärenhafte Schönheit verführen ließ?“ 

„Schweigen Sie — ſchweigen Sie — —“ 

„Ich thue es, aber nur, um 1 und 
mit Beſchämung zr erfahren, wie groß die Liebe 
meiner dunklen Roſe für mich iſt.“ 


die 


Oscar Bräuer & Co. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


Pferdemarkt in Stettin 


Ueunzehnter großer 


mit Prä 


verbunden 


Hauptgewinne: 


. Carl Heintze in Berlin, Unter 
geben. 


5 Aumeldungen zum Pferdeartte weiden zu Händen‘ des Herrn Kaufmann Hellmuth Sehräiler, Stettin, Sedo 6, si 
ſpäteſtens bis 25. April erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 275 


Bei Abnahme einer r größeren Anzahl Looſe wird. enkſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes 


e Albaayiı, Excellenz, Generallieutenant 3. D. 
G. Grawitz, Stadtrath, Stettin. Haase, Stadtrath, Stettin. 
M. Heegewaldt, Kaufmann und Conſul, Stettin. Hering, Hauptmann, Stettin: 
Keibel-Luckow, Rittergutsbeſitzer und a: . 
v. Massenbach, Stöniglidier Geſtüts⸗Director. 
Vale v..d. Ost en-Blumberg, Geleral⸗Landſchaftsrath und Rittergutsbeſitzer. V. 
v. Randow-Kloxin, Rittmeiſter a. D. Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. 
Re ‚Wedell-Blankensee, Major a. D. v. Wedeli-Pumptow, Rittergutsbeſitzer. 


| Mechanische 
Gewehrfabrik 
Suh! ee 


aus Werdergewehren umgeaͤnderte 


Hinterlader- 


Pürſchbüchſen, Cal. 11 mm, a #9, 10, 12, 
Scheibenbüchſen, Cal. 11 mm, à , 14, 


17, 

Schrolflinten, Cal. 32 13,5 mm a 
1 10, 11, 12,50, ſolid, ſicher und vor⸗ 
züglich im Schuß. 

Ferner Drillinge, Doppelftinten, Büch. 
Ainten, Doppelbüchsen, Pürsoh- u. Scheiben- 
büchsen, Teschins, Revolver ete. mit Jubehör⸗ 
teilen und Munition, Bewährte und moderne 
Syſteme. Präzislonsarbeit, sicherer Schuss 
unter Garantie, 


r 18 25 
Zur Eiusegnung 
werden von ausgekämmten Frauenhaaren 


Flechten, Uhrketken, Armbänder, Broſchen, 
Puffer, Scheitel, Herren⸗ u. une 


Dle Gefeufift schlicht ab gegen feſte Prämien: 


für Todesfälle, 
„ 75881 Inpaliditätsfälle, 


4 er Markt 1, hinter dem alten rathaus 
g Waru BAR? 
FEC ER 


erhalt jeder Einſender von 1,50 Mk. in . 
marken folgende 60 Nummern vollſtändig 
gratis und franco zugeſandt? — Well wir mit 
unſerm coloſſalen Lager räumen müſſen. — 
Wir liefern: 1 Buch hleichsgewerce. Ordnung für 
Arbeiter u. Gewerbetrelbende. 1 Buch Karbinek 
Leichtiritt, der größte Räuberhauptmann. 1 Buch 
die 90 Geheimniſſe in häuslichen % erhältniſſen 
f. Landwirte. 1. Das Allerncueſte Humorſſtiſch, 
deklamatorſſch, draſtiſch, plaſt ſch, elaſtiſch und 
ſarkaſtiſch. Allgemeine Aueipg ſetze gültig für 
bag ganze beutſche Reſch. 1 Bu Bellachlnis 
Zauberkünſte, genau erklärt. 1große, Rechen tafel 
(ſehr praktiſch.) 1 Buch m. Frageſtücken, Münzen 
Maße u. Gewichte aller Länder, das große ud 
kleine Einmaleins Das Dominofpiel, 1 volle 
ſtändigen Buchkalenber⸗ 1 Wandkalender, 1woll⸗ 
ſtändlges Kartenſpiel franz, ober deutſch (82 
Karten). öprachtv. Grgkulöttonskarten. 1Brief- 
ſteller für Liebende. 1 Anweiſang: „So beglückt 
die Frau den Man!.“ — Der Kitabenmorb, 
Eine gefährliche Fahrt, Abenteuer zweier Ent- 
ſprungenen. 1 intereſſantes Spiel um daz 
Gewicht des Menſchen anzuzeigen. 1 Schnell⸗ 
photograpb. 1 ſchauverhafte Berwickelung. 10 
pradtv Oeldrückbilder, Lieber: Sonntagsruhe. 
Ob Aeuglein ſind blau Das Mutterherz. Air 
Walzer. Auf der Vogelwieſe Rieſig, Klotzig, 
„Gletſcherhaft. Male. Alma, Der erſte Schnee. 
Das Lied das meine Mutter fang. O bu meln 
Mar, Herr Lieutenant, König Wihelm ſaß ganz 
heiter. Auf, mein Deutſchland. Krokodil. Roch a 
mal. Für mich giebts keinen Frühling mehr. Ach 
ſo eln Walzer. Da lach ich was ich lachen kann. 
Kalſer⸗Veilchen. Klapper ſtorch, 5 Rotenſtücke. 
Nur durch coloſſale Einkäufe iſt es möglich, fo 
viele Artikel gegen Einſendung von 1 Mk. 50 Pf. 
franco faſt ſchen zu köunen. Rachnahme ver. 
theuert 40 Pig. Oyreisliſte gratis. 
Don Berpanbtuefchäft MM. Metz 
Berlin 8. W., Bär waldſtraße 51. 


ſowie ſämmtliche Spezial⸗Vertreter der Geſellſchaft. 
Kaiser], Kgl. ee Baden-Baden u, Frankfurt a. M. 


lee in 


bollebte Theemischungen à M. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd. 
vorzügl, Qualität, Probepaokete 80 Pf, u, 51 M. 


Max Sc Schütze. Nachfl., Stettin, Kl. tin, Kl. Domstr. 


Verkauf 
von böhm. Bettfedern 


und Daunen in ſehr großer Auswahl zu 


Katalog A: über Streich⸗ und Blas- Se Ws 

ſtrumente, Zithern, Guitarren, Trommeln, 
Saiten, Beſtandtheile. 

LKnatalog B: Zug⸗ und Mundharmonika, 
Spielwerke. 


L. P. Schuster, 


Markneukirchen i. S. 58. 


Für Schneider! 
Micheere Schneidertiſche, aſtreine zu 10 Sach) 


mit Schubkaſten und ſtarken Böcken find billig zu v 
Zu ele im Milchgeſchäft Stoltiugſtr. I. En Burſcherſt. 


5 Spezialfabrik für |; 
late Nämmtficher  Musctungaiie fur Bar“ 5 2 


Spezialität: Helme. Adolf Altmann, Görlitz. 
1 . eaten brate nus fraue * 1 Preisliſte franko. t 


Gustav Rannenberg, 
Benerwehr-Requifiten Fabrik, 
| Hannover 


wie ſich heiße Tropfen an ihre Wimpern 


dann. — 


miirung und einer Pferde⸗Lotterie 


am 4. bis S. Mai 189 l. 


— 16 cola Equtpagen, darunter drei vierſpännige, und zuſammen 200 Reit⸗ und Wagenpferde. 
Es werden 400,000 Looſe & 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb dem Banquier 


R. Abel, Conimerzienrath, Stettin. 
Haken, Geheime Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin. 

, Homeyer-Wrangelsburg, Rittergutsbeſitzer. 
v. Manteuffel, Königlicher Landrath, Stettin. 

Meister, Kaufmann und Conſul, Stettin. 


5 . Wurmb. General- um und Brigade-Commanbeur. 


Schw eirerische. 
Unfallversicherungs-Actiengesellschaft 
Winterthur, 


Astien-Eapital Frs. 5,000,000. Einbezahltes Capital Frs. e 


: Neceſſaires 
in Plüſeh und Leder empfiehlt 
20. zu billigen Preiſen 


2 Alte Briefmarken! 


5 n Confeetiom bei gutem Stücklohn und dauernder 
ö Beſchäftigung. ER ertheilt 


. 


Sie ſprach es Teil 
„Und nun d= S Yu Im 1 0 
Doch fie verwiſchte fie ſchne denn ſie hörte die 
enen Tritte ihres Vaters und ſeine laute 
Stimme, mit welcher er Georg Baumbach nöthigte, 


mit bei ihr einzutreten. Offenbar zögerte dieſer. 
mit herein, was denken Sie von meiner Tochter, 


den ganzen Tag in den Federn hält?“ 

Er klopfte an die Thür. „Nicht wahr, Thaleda, 
Du kannſt Herrn Baumbach und mich empfangen?“ 

„Gewiß, gewiß“, gab ſie haſtig zurück, im 
Stillen bereuend, daß ſie nicht ausgegangen war, 
wie ſie ſich's im Anfange vorgenommen hatte. 

Aber einmal mußte ſie Georg doch wiederſehen, 
ſo war es beſſer jetzt und in Geſellſchaft ihres 
Vaters. 

Dem Stuhlrichter entging es vollſtändig, um 
wie viel förmlicher als ſonſt die Begrüßung der 
jungen Leute war, ganz und gar von der Liebens⸗ 
würdigkeit der Peſter Geſellſchaſt und dem Ent⸗ 
gegenkommen des Herrn Repaſſy eingenommen, 
ſah er nicht, was um ihn vorging. 

„Graf Palanyi Oedön“, meldete in dieſem 
Augenblick der Zimmerkellner. — 

Georg erröthete ein wenig und ſah Thaleda 
kalt, aber prüfend an. Dieſer Blick beleidigte ſie, 
zeigte er ihr doch deutlich, was ſich jetzt in Georg 
vollzog. Das aber kränkte ſie auf's tiefſte. 

„Sehr angenehm“, beſchied ſie daher den Kellner 
mit vollſtändiger Sicherheit und einige Sekunden 
darauf trat —— Palanyi ſtrahlend elegant, hei heiter, 


4 11 Stüc für Mk. 10. 
Porto u. Liſte 20 Pfg.) 


PiN 


Stettin, Telegramm⸗Adreſſe: 
Kohlmarkt 14. Lotteriebräuer, Stettin. 


ä 


den Linden 3, 


in Stettin. a 
Graf Borocke-Stargordt. 


G. Meister, Kaufmann, Stettin. 


„ Osten-Penoun, Königlicher Kammerherr. 


H. Waechter, Commerzienrath, Stettin. 
v, e k und Adjutant. 


inzelverſicherungen gegen Unfälle aller Art in und außer dem Beruf. 
f. Haas ve i enen auf die kurze Dauer von 2 Tagen an. 
III. Seereiſeverſicherungen ſowie Verſicherung des Landaufenthalts in außereuropälſchen Stonten, 
IV. Collectivverſicherungen, ſowie Haftpflichtver ſich 
An Entſchädigungen hat die Geſellſchaft vom 1. Juli 1875 bis 31. ne "1898 bezahlt: 


gerungen aller Art. 


m 175, 915 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 


für 185,449 directe e Schadenfälle, für BES u unse und Reutenfälle 
zuſammen Fr. 27 792 285,76 Rp. 


a 
Die General⸗Agentur für die Provinz Pommern 


Fr. Pitzschky & Co. 
Stettin, Bureau gr. Oderſtr. 18/20 (Ecke 917 Markt), Fetyſprech⸗ Anſchluß Nr. 161, 


Lr 


7 Haudſchublaſte, 


R. Grassmanmn, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1, 
HHHHHOHHHHH 


kauft Poſtſekretär 
Fuehs, Naumburg( S.) 


1 tüchtiger Klempnergeſelle, 


eee 


nur ſolcher, welcher Waſſerleitungs⸗Arbeſt verſteht, findet 
dauernde Beſchäftigung bei Aae 


5 Carl Kurz. 
Geſucht 3 tüchtige Schmeider auf Herren- 


Wilks, Geeſtemünde, 
Kleineſtraße 6. 
NB. Reiſekoſten können vergütet werden. 
9 * Stellung erhält Jeder überallhin umsonst 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
Courier, Berlin- Westend. 


Stellenſuchende jeden Berufs plaeirt 
en, Reuter's Bureau in Dresden, 
Bi lee. 

Mer ſchnell und mit geringſten Koften 
Stellung fluden will, perlange per Poſtkarte die 
J. Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 5 


et ile Mädchen, melches ſich als Schan Montag: Gr. Gala⸗Abſchieds⸗ 


ucht Kaan 10. Offerten 
O, erbeten. 


will, ik 
Ee b. K, Arbe 


und fühlte 6 


„Aber, lieber Freund, kommen Sie nur ruhig 


glauben Sie, daß ſie die Aufregung eines Balles 3 


wo die Frau fehlt, Reſtaurant oder 125 


22 Schülerinnen od. erw. 
men. 


. milie liebevolle Pflege u. 


| T Uhr: 


Gebenenstihig” 
reichte Thaleda die Hand und küßte fie 
Baumbach voller Jorn und le 
lung flüchtig in die herzlich darge Bine Band. des 

ingarn. a 

„Ein famoſes Feſt“, ſagte Oedön. 

Be Hauptftabt würdig gab Bent 
ur 

„Und wir ſiebenbürgiſchen Goldlandbewohner 
können mit Genugthuung darauf zurückblicke 
denn unſere Frauen haben en den Vo 
abgeſchoſſen“ rief Palanvi begeiſtert 5 

Thaleda lächelte unglänbig und Georgs Wangen 
färbten ſich ein wenig. 

„Natürlich“, fuhr Graf Palanyi fort, „Sie 
Thaleda und die Fürſtin, die weiße und die rothe 
Bergroſe, waren die Kronen unter den Frauen.“ 

„Sie willen, daß ich dergleichen nicht gerne 
höre, bezüglich der Fürſtin Dobreano muß ich 


ten.“ 
Ihnen beipflichter die Dnchfenge nach Ihnen im 


„Sie hätten nur 
Koktillon hören ſollen. Wo iſt e 


Wo iſt die ſtolze Oeutſche PX So ging 
Georg wurde unruhig. 


„Warum haben, Sie ſich eigentlich ſo bald zum 


Rückzug gerüſtet?“ 5 i 
„Weil ich müde war, ganz einfach. 5 
„Waren Sie auch müde, Herr Baumbach? 

„Gewiß, Herr Graf, ſonſt wäre ich geblieben.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


S zum 1. „Abril Sic zur faltbar 


| Führung der Wirthſchaft, 


Emma Röpeke, Silz 
bel Noſſentiner Hütte (Meckl. „Schwerin). 


Gutſttende Damen- und 
Kinder-Kleider 


werden ſauber und billig angefertigt. 


Frau Freyer 
Bellevueſtraße 34, vorn? 


2 Tr. 


Bra N 5 1 

Penſion Berlin. 
Eine geb. Wittiwe mit vorz. Empfehl wünſcht 1 bis 
Mädchen in Penſion zu neh 
Näh. Frau Cammeratt, Berlin W., 
Ulmenſtraße 4. = 

Eine mech. Buntweberei (Hoſenzeuge und Bucksking) 
ſucht für Stettin einen gut eingeführten, fleißigen 


Agenten. 

Oßerten sub F. S. 17 befördert die Expebltion 
deſes Blattes, Kirchblab 33. 
In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Penſton Stralſunds finden Waiſen a. g. Fa⸗ 
Erziehung. Penſtonsprels 


nach Uebereinkunft. 


Offerten unter 999 befördert die Expedition dieſes 
Blattes. 


1 blauer Fächer 


verloren Sonnabend, den 17. d. Mis. Geg. 1 
Krautmarkt 11, 1 Tr. 


—— 


Een 


ren und 
Kinderkleider 


werden in und W dem Hauſe angefertigt. 
Emma Hnsse 
. Politzerſtraßßſe Rr. 37, 1 Tr. 
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a Mitttagstiſch ak 


: Gentralhallen. 


Sonntag und Montag: 
Die Blumenfee. 


Großes Ballet in 2 Bildern von A. Gente. 


Letztes Sonntags⸗Auftreten 


ſämmtl. Künſtler I. Ranges. 
12—2 Uhr Billets im Bureau. nk 
4½ Uhr Freil- Concert im Tunnel. 
Nüchſte zächſte Aufführung de der „Blumenfee“ Mittwoch. Mittwoch. 


Stadt-Theater. 


Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr: (Kleine Preife,) 


Nur kein Lieutenant. 


Militärfromm. 
Zum Schluß: 


Ber In Civil. 2 
2 Die Zauberflöte. =& 


Montag; Zweite Cyklusvorſtellung. 


Die Afrikanerin. 


Nelusko — — — Herr Alfer mann a. D. 


Dienſtag: Der Herr ‚Senator, 
Vorher: Im Neglige. 


Bellevue-Theater. 


Sountag Nachmittag 5" Uhr: 
Volksthümliche a zu kleinen Preiſeu. 
(Parquet 5 


Das Geheimniß der allen Mamſell. 


Schauſpiel in 4 Akten. Nach E. m Roman. 
4 Uhr: Frei⸗Konzert im Saal. 
Abends 7 Uhr: (Bons The, 


Lueinde vom Theater. 


Poſſe mit Geſaug u. Tanz in 6 Bildern von Emil Pohl. 
Muſik von A. Conradi. 
Montag: Beneſiz Eluard Wendt. 


Der Trompeter von Jäkkingen. 


Nomantiſches Schauſpiel mit Geſang in 3 Akten und 
6 Bildern von E. Hildebrandt u. J. Keller. 
Muſik von Brenner. 

Jung Werner Eduard Wendt. 

Die nächſte Aufführung von „Dragoner‘‘ und 
„Balazzi“ findet Dienſtag ſtatt. 


Concordia-Theater. 


Seile Sonntag Mittag von 12—2 Uhr: 
Grosse Extra-Matineo a 
Abends 6 Uhr: 
Gr. Monstre-Brillant- Vorstellung. 
Letztes Sountags⸗Auftreten der weltberühmten Kunſt⸗ 
radfahrer⸗Familie 1 K (5 Perſonen), des geſammten 
gegenwärtig engagirten Specialitäten- Perſonals und 
des Corps de Ballet in ſeinen Glanzuummern. 
Nach der Vorſtellung: 5 

Pe Vereins-Tanz-Kränzehen, u t 
9 85 ode 


50 en beliebte Altiſtin 
i er Vorſtellung: Ge 


ind e in 46 Zu, 1 0 


„ 8 d ee nahe 4 
r muß feiner Sache ſehr gewi feine Reihte 


4 
| 
| 


en Herzliche Bitte. 

er, SEN 

ute Scheune al zuſammengebrochen, die in der⸗ 

ſelben en Maſchinen find Lolli ver⸗ 

nichtet, ich habe kein Geld, um neu zu bauen. Sämmt⸗ 

liche Futtervorräthe unausgedroſchenen Garben 

unbrauchbar geworden durch Steine und Mörtel, 

ich habe kein Geld, Futter zu kaufen für das Vieh. 

So wende ich mich an die Barmherzigkeit, damit ich 

mit meiner Familie nicht zu Grunde gehe. 
Neuenkirchen⸗Ausbau bei Grambow, 
den 20. Febrnar 1894. 
Carl Böttcher. 

Herr Otto Winkel, Breiteſtr. 11, iſt gerne 

bereit, Gaben in Empfang zu nehmen. 


un 


Stettin, den 24. Februar 1894. 


Sladtverordneten-Verſammlun 


am Donnerſtag, den 1. März er., Abends 5½ Uhr. 
Tages⸗Ordnung: 1 
1. en aa von 100 A bei Tit. VII 


ap. 8 Poſ. 7. Wer, 

2/3. Feſtſtellung der Fluchtlinienpläne für die Straße 

hinter dem Breslauer Bahnhof und für die 

Roonſtraße und Ertheilung eines Ausnahme⸗ 

Konſenſes für das Grundſtück Pölitzerſtr. 49. 
Mehrbewilligung von 3000 % bei Tit. XV 
Kap. 3 Poſ. 2. 5 

. Genehmigung, daß mit den Arbeiten zur Auf⸗ 
ſtellung des Reſerve⸗Condenſators auf dem 
Schlachthofe ſofort begonnen wird und Bewilli⸗ 
gung von 6500 % hierfür zum Etat 1894/95, 
Kap. 3 des Schlachthof⸗Titels. 

Vier Vorkaufsrechtsſachen. 

„Nachbewilligung von 290 % 11 „ Etatsüber⸗ 

ſchreitung bei Tit. III Kap. 2 Pos. 18. 

Zuſtimmung zur Ablöſung eines Wieſencauons 

genen einmalige Zahlung von 97 % 60 . 
ewilligung von 135 % für den Einbau eines 

Hydranten bei der Garniſon⸗Waſchanſtalt. 
ewilligung von 19 %, für die Unterſuchung 
von Milchproben. 

Zustimmung zur Herabſetzung des Zinsfußes 
tines Reſtkaufgeldes in Höhe von 5650 4 
von 4½ % auf 4¼ %. 

„Beſchlußfaſſung über die Annahme einer Stiftung 

in Höhe von 20000 % zur Unterſtützung hilfs⸗ 

bedürftiger Kaufmanns⸗Wittwen. 

Nachbewilligung von 2500 % zu Tit, VI 

Kap. 3 Poſ. 4. 8 

Zuſtimmung, daß vom Verwaltungsjahre 1894/95 
ab die Quittungen über Arbeitslöhne durch die 
Arbeiter erſetzt werden durch Beſcheinigungen der 
Kaſſenbeamten und der betr. Aufſeher. 

18. Zuſtimmung, daß die anderweite Regelung des 

ärztlichen Dienſtes im Krankenhauſe durch eine 
emiſchte Kommiſſion berathen werde, und 
ahl von 5 Mitgliedern dieſer Kommiſſion. 

19. Zuſtimmung zu einem Entwurf für ein neues 

Straßenreinigungs⸗Statut. 

20/21. Bewilligung von 280 % Reparaturkoſten für 

den ehem. Succrow'ſchen Speicher und von 

600 % für das Siechenhaus. 

Zuſtimmung zur Rückverſicherung von 29 bei 

der Städtiſchen Feuer⸗Sozietät verſicherten Ges 

bäuden bei einer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

23. Genehmigung eines abgeänderten Tauſchver⸗ 

trages betreffend Grundflächen der Militär⸗ 

Maſchanſtalt. 

24. Zuſtimmung zur Umwandlung des Pferdebe⸗ 

triebes der Straßenbahn in elektriſchen Betrieb. 

25. Bericht über die Prüfung der Feuer⸗Sozietäts⸗ 

Kaſſen⸗Rechnung pro 1893. 
Nicht öffentliche Sitzung 
26. Wahl eines Mitgliedes der Gebändeſteuer⸗Ver⸗ 
aulagungs⸗Kommiſſion. a 
27. Bewilligung eines jährlichen Ruhegehaltes von 
390 % für einen früheren Oberwärter im 


Krankenhauſe. N 
28/31, Bewilligung. von 687 % 48 „ Stellvertre⸗ 
ae für Lehrer. 
82/98. Penſionirung eines ſtädtiſchen Oberlehrers und 
eines Pollziehungsbeamten. 
34/35. Wahl des Vorſtehers für den 32. Bezirk, von 
deſſen Stellvertreter und eines Armenpflegers 
„„ der 2. Armen⸗Kommiſſion. 
36/37. Zwei Unterſtützungsſachen. 
38. Aeußerung über die Perſon eines neugewählten 


Steuererhebers. 
5 Dr. Scharlau. 
Stettin, den 20. Februaar 1894, 


Bekanntmachung. 


Gemäß § 7 der Anlage A zur Polizei⸗Verordnung 
ves Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 27. Dezember 
1887 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Herr Peter Köster mann am 1. k. M. 
auf feinen Wunſch aus feiner Stellung als Fleiſch⸗ 
beſchauer beim hieſigen Central⸗Fleiſchſchauamt aus⸗ 


» 


S 


1 


I 


22, 


ſcheidet. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 
Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Brot⸗, Fletſch⸗, Speck⸗ und 
Talglieferung für das hieſige Juſtizj⸗Gefängniß für die 
Zeit vom 1. April 1894 bis einſchließlich 31. März 
1895 iſt Termin auf 
Mittwoch, den 28. Jebr. 1894, Nachm. 4 Uhr, 
im Inſpektiensburean, Eliſobethſtr. 28, anberaumt. 

Verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift „Lieferung 
von Verflegungsbedürfniſſen“ ſind bis zu dem genannten 
Termine au den Gefängnißinſpektor Becker einzureichen. 

Die Bedingungen lönnen täglich Vormittags von 
9—12 Ubr und Nachmittags von 4—6 Uhr im In⸗ 
ſpeltionsbureau eingeſehen werden. 

Stettin, den 15. Febr. 1894. 


Der Erſte Staatsanwalt 
— Als Gefängnißvorſteher. 


Stettin, den 19. Februar 1894. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
3000 ebm Pflaſterkies und 
5 „1000 „ Dammſand 
Bien ofen in hierſelbſt ſoll im Wege der 
uUsſchreibung a i j 
begehen werben, ) g an den Mindeſtfordernden 
Die Bedingungen ſind in unſerem Bureau, im Rath⸗ 
hauſe, Zimmer 38, einzuſehen und zu unterſchreiben 


an 1 nl poſtfreie Einſendung des Betrages von 


98115 
Die Offerten nebſt Proben ſind bis zum 
Montag, den 5. März 1894, Vorm. 10 Uhr, 
im dem oben genannten Bureau verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der erſchienenen 
Submittenten ſtattfindet. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Verdingung von Paumwollenzeng, 
Drillich und Packleinewand. 


Der bei den Artilleriedepots im Bereiche der 
2, Artilleriedepot⸗Inſpektion vom 1. 4. 94 bis 31.3. 95 
zutrelende Bedarf an Baumwollenzeug, grauem und 
chwarzem Drillich, ſowie Packleinewand ſoll im Wege 
er öffentlichen Ausſchreibung gedeckt werden. 

10 Weſgliche Angehote ſind zum 14. 3. 94, Vorm. 

fi Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Ar⸗ 

ingnedepots, Junkerſtraße 14, woſelbſt auch die Be⸗ 

kun den zur Einſicht ausliegen bezw. gegen Erſtat⸗ 

öng der Schreſbgeblhren von 1 % bezogen werden 
nen, abzugeben. 


— Artilleriedepot Stettin. 


Kirchliches. 


Bebe nem . 46): 
Sountag, den 25. Februar. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


Unter Mitwirkun 0 

g des Herrn Evangeltſten Hoff aus Oſt⸗ 

— finden Montag, ſowie alle Abend 8 Uhr bis 
„d. M. liſations-Verſammlungen im 
aus, Auguftaſtr. 48, 2 Tr. Eing. 4. Thür, 


129 
chſt einlad e. Grams, Evangeliſt. 


furchtbare Sturm voriger Woche bat mich zum 
vorigen Sommer neu ge⸗ 


jedoch nur in 10 §⸗Poſtmarken) von dort zu £ 


Johanniterkrankenhaus 
Züllchow. 


Dienſtbotenabonnement 


für Stettin und Vororte ſowie weitere 
Umgegend, Pblitz ꝛc. 


1 


BERLIN W., Zietenstrasse 22, 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Militär- Pädagogium 


von Dir. Dr. Fis eher, 

9 Jahre 1. Lehrer des vereſtorbenen Dr. Killisch, 
1888 ftaatl. conceſſ. für all Militär⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 

fehlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Erantinatorei. 

nübertroffene Reſultate: 1893 beſtanden 1 Abi- 
turient, 126 Fähnriche,7 Primaner, 4 Oberſekundaner, 
14 Einjährige, 1 Unterſekundaner, meiſtens nach 1 bis 
3 Monaten. 


Die Unterrichts⸗ und 
Erziehungs⸗Anſtalt 
Daheim 
in Bad Friedrichroda 
i. Thür. 


| ew. Töcht. geb. Stände forgf. Erz. u. ged. Unterr 
Aufn. auch f. d. Sommermon. reſp. Ferien. 
Franz. u. Engl. im Haufe, Vorzügl. Refer. Proſp. 
d. d. Vorſteherin. 


Der Gründlicher Klavierunterricht wird billig er⸗ 
heilt Falkenwalderſtr. 106, part. links. 


Paedagogium Lähn 
bei Hirſchberg i. Schl., altbewährt, geſund und 
ſchön gelegen. Kleine Real⸗ und Gymn.⸗Klaſſen 
führen bis zum Freiw.⸗Examen und zur Prima. 
Gewiſſenh. Pflege und Ausbildung. Aufnahme vom 
8. Jahre an. Beſte Erfolge und Empfehlung. 
Proſpekte koſtenfrei. 

Dr. H. Hartung. 


Technicum Mittweida 
— Sachsen. — N 
a) Maschinen -Ingenieur - Schule 


b) Werkmeister - Schule. 
h — Vorunterricht frei. — 


Streichquartett Beamten-Schule im Königr. Sachsen. 


Sonntag, den 25. Kebriar, Mittags 12 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes. 
Paul Wild, Lindner (Violine), 

Rothbart (Viola), Krabbe (Violoncello). 
» Es-Dur M 
G-Dur op. 18 
Eintrittskarten à 1 Mark an der Kaſſe. 


Deutsche 


Kolonialgesellschaft, 
Abtheilung Stettin. 


Dienftag, den 27. Februar, Abends 8 Uhr, im Con⸗ milie des 


certhausſaal der Leſegeſellſchaft, Eing. Auguſtaſtr.: 


Herrenabend. 


1. Beſprechung der Anträge der Abtheilung für die 
Hauptverſammlung der Geſellſchaft in Berlin am 
17. März. 

2. Vortrag des Herrn Regierungsraths Jacobi über: 
Neu-Guinea — Das deutsehe Java. 
Eintritt frei. Gäſte willkommen. 

Der Vorſtand. 


Stetliner Musik-Verein. 


Donnerſtag, den 1. März, Abends 7½ Uhr, im 
oneerthause: 


Das Lied von der Glocke, 


Gedicht von Schiller, 
für Chor, Soloſtimmen, Orcheſter und Orgel 
komp. von M. Bruch. 
Soliſten: Frau Hildach, Frau Gardeike, 
Herr Hildach, Herr Hofopernſänger Ritter. 


Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. 
Billets zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 14er. 
Unfer diesjähriges = 
14 Stiftungsfeſt 
im kleinen Saale des Herrn Marx, 
Gutenbergſtraße 5, ſtatt. . 
Freunde und Gönner des Vereins, ſowie alle ehe⸗ 


findet am 3. März er., Abends 8 ½ Uhr, 
maligen 14er, welche dem Verein noch nicht angehören, 


demſelben aber beizutreten gedenken, werden hierdurch Bi 


freundlichſt eingeladen. 


Billets find vorher bei den Kameraden Wegner, 5 


Bogislayſtr. 49, und Ehlert, Mönchenſtr. 25, III, 
Der Vorſtand. 


zu haben. 2 


. Heute Abend 


6½ Uhr, im 


Kotz: 


ball. 


Freunde und 
will⸗ 


Gönner 
ee. kommen. 
Nächſte Verſammlung am 3. 

e 


8½ Uhr, ebendaſelbſt. Der Vorſtand. 


ö 


Saale d. Herrn f 


Alasken- 


März, Abends 5 
1 


ta g k a. Syrup-, Zucker- u. Dextrin- 
1 Ar 6 3 Fabrikanlagen, | 
Pülpe-Troeknmereion, Patent Büttner « Meyer, baut 


W. Angele, Berlin W. 
Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt. 


Stettiner Stahlquelle 
gegen Nieren und Blafenleiden. 
Den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren beſorgen bei / 9% Proviſion 


ohne weitere Speſen + = 
A. Th. Rüchel & CO., 


Bankgeſchäft, 
Hagenſtr. 7, part. 


An, und Verkauf aller Werthpapiere 
bei %% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


—. B——̃— Leumartt im alten Rathhauſe. i 
Königliche Maschinenbauschulen zu 


Dortmund. 


Abtheilung I. Königliche techniſche Mittelſchule. Höhere Fachſchule für Maſchinentechniker. Der Aufzunehmende 
a muß das Berechtigungszeugniß zum einzjährig⸗freiwilligen Militärdienſte beſitzen und praktiſch 
gearbeitet haben. Der Kurſus ift zweijährig. Halbjährliches Schulgeld 50 AM 
Abtheilung II. Königliche Werkmeiſterſchule für Maschinenbauer, Schloſſer, Schmiede⸗ und Hüttenleute. Von 
den Aufzunehmenden wird eine gute Volksſchulbildung und eine vierjährige praktiſche Arbeitszeit 
verlangt. Halbſährliches Schulgeld 30 % 8 ö E 
Am 6. April 1894 beginnen die neuen Lehrkurſe der beiden Abtheilungen. Nähere Auskunft durch 
den Direktor Göbel. 
Dortmund in Weſtfalen. 


ja * An u 1 


HEildburghausen. «© 
= Feen 7 Mk V 5 


"Aelteste eultusministeriell beaufsichtigte 


Dir. Pf. a. D. Pache's 1888 gegr. Lehr⸗ und Erziehungs. Anftalt (nur Internat mit beſchränkter * 


Schülerzahl) zu Langebrů b. Dresden bereitet confirmirte Schüler vor in 
Abt. A. für den mittleren Poſt⸗ und Eiſenbahndienſt. 
Abt. B. für den kaufm., landwirthſchaftl. u. gewerbl. Beruf 
Abt. C. für die mittl. Gymnaſial⸗ u. e ſowie 
Neue Kurſe am 2. April 1894 für Abt. A und il 
renzen. Anmeldungen für Oſtern baldigſt erbeten; perſönl. Vorſtellung behufs Prüfung 


erwünſcht. Proſpekte 2c. 
durch die Direktion. 0 5 £ 


benſchule mit fremdſprachl. Unterricht finden 
In der unter derſelben Leitung ſtehenden höheren Knabenſch e e da u 22 


uſt. 


| 81 . z. Eintr. in ob. A 
Knaben vom 10. Lebensjahre ab die beſte Vorb. z. Eintr. in ob Alfred Pache, Dir Pf. a. 


Unterzeichneten. 


bittet Euere Mama, daß ſie Euch mit Thierack's hygieniſcher Feitſeife Nr. 690 
(Preis pr. Stück nur 25 Pfg.) wäſcht. Thieracks hygieniſche Fetiſeife Nr. 690 iſt wegen Ihrer 
Milde als Kinderſeife beſonders empfehlenswerth und ſollte jede Mutter mit dieſer bill ge 
ſten aller fein parfümirten Syettfeifen einen Verſuch machen. Niederlagen von Thierack's hygie⸗ 


f Fettſeife Nr. 690 in allen beſſeren Drognen⸗, Seiſen⸗, Parfümerien⸗ und 
. Kolonialwaaren⸗Geſchäften. : 


Uhr⸗ u. Chronometermacher, 


Walter Kusanke, Stein, jest Kl. Domſte. 18. 


Reparatur- Preise: 


Das Reinigen u. Repariren Neuer Cylindereindr.)oſt. 1.75% 
einer Taſchenuhr. 1,50% Neuer Zeigerm Aufſetz koſt. 0,20 „ 
Neue Zug⸗od. Spiralf. foft.1,25 „ Uhrgläſer à Glas. . 0,30, Ä 
(lein Umdrehenod. Flicken). (alle Sorten ſtets vorräthig, 
Neues Zifferblatt koſtet 1,30 , gleich zum Mitnehmen.) 
Lihigſie u. reellſteheparatur⸗Werkſtätte für Uhren aller Art! 
Reparaturen in 1 bis 3 Tagen bei guter u. ſaub. Ausführ. unt. Gar. 


Brauer-Akademie zu Worms. 


Anfang des Sommer-Cursus am 1. Mai, Programm und Unterrichtsplan zu erhalten 
durch die Direction Dr. Sehnelder., 


Zur Confirmation 


ur 


empfehle mein großes Lager ſelbſtgefertigter Wäſche, insbeſondere: 


Weiße Unterröcke Oberhemden 


mit Stickerei, Volant, von den ein⸗ für Herren und Knaben, fertig und 
fachſten bis zu den hocheleganteſten. nach Maaß unter Garantie für 


1 ns Bi tadelloſen Sitz. 5 
Weisse Pique-Röcke 


| 


4 


Bezirksverein 1 


„Vor dem Berliner Thor“. 
Sitzung am Montag, den 26. d. Mts., Abends 8 ½ 5 


Orcheſter: Die Kapelle des Königsregiments. 


Uhr, im Vereinslokal, Falkenwalderſtr. 129. 
Tagesordnung: 
1. Vortrag des 
Treiben in Amerika. 
2. Kommunale Angelegenheiten. 
3. Geſchäftl. Mittheilungen. 


Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtaud. 


Krieger Verein 


Grabow a. 0. 
Unſer diesjähriges Wintervergnigen, verbunden 
mit Maskenball, findet am 3. März er., Abends 
8 Uhr, im Vereinslokal bei dem Kameraden We 
jetzmer ſtatt. e 
lie find 15 bei den Kameraden Stalder, 
Lindenſtr. 10, und Wegner, Stettin, Bollwerk 11, 
ſowie Abends an der Kaſſe zu haben. 


Vorſtand. 
Nb. Der Abel pro März findet Ain 11, März fatt 


Schmiede- Innung. 


Sämtliche Schmiedegeſellen, welche bei In! 
. in Arbeit ſtehen, werden zur Verſamm 
be be 5 Si ae 8 behufs 

er Herberge zur Heim 5 
eines Geſellen⸗Ansſchuſſen. Der Vorſtand 


errn Dr. Wiede: Leben und 5 


aden eingeführte Bekannte haben Zutritt. 
Durch Kameraden eingefüh an: 


Abends 8 Uhr, in 


Chemiſelts, Jerviteurs, 
Geſtrickte u. gehäkelte Röcke Kragen und Manſchetten 
in Wolle und Baumwolle. 


| in ſehr guten Qualitäten. 
genden u. Beinkleider | Cravatten 
mit Zwirnſpitze u. Stickerei beſetzt. 


0 in denkbar er Auswahl. 
Crapattenuadeln, Kragen- und 
Gntfibende Corſetts 1 

in allen Weiten. 


Manſchetten-Anoͤpfe 
* in neueſten Muſtern. 
Tricotagen und Strümpfe auffallend billig. 
Cchenillen-Tücher und Echarpes 
in reichhaltigſter Auswahl. 
— nn 
Schwarze Cachemires 
in glatt und gemuftert 
wegen Aufgabe des Artikels zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


C. L. Geletneky, 


Rossmarktstr. 18. 


* 


3 


G. Aubale, Bankgeſchäft. 


für die Einj.-Kreive Prüfung. 
2, für Abt. O. Zjährig gute Erfolge. Belle Refe⸗ 


Fechtſchule d. Pommerens dorfer 


81 5 Rrieger- Vereins. ' 
u dem am Sonnabend, d. 3. März d. J., 8 Up 
Abends, ſtattfindenden Kräüischen find nme 


Mitglieder des Kriegervereins, ſowie Freunde der Fecht 
ſchule hiermit freundlichſt a * 


Die Fechtmeiſter. 


Thierschutz- Verein. 


Die General⸗Verſammlung in der Börſe 5 
3. März, Abends 7½ Uhr im El bag 
Tagesordnung: 

1. Jahresbericht. 

2. Neuwahl des Vorſitzenden. 

3. Ergänzungswahl des Vorſtandes. 

4. Wahl zweier Kaſſen⸗Reviſoren für 1894. — 

Damen und Herren, wie auch Nichtmitglieder werdes 
freundlichſt eingeladen. 0 
__ Der Borftand des Tbierſchut- Vereins 


Ass J 7 
Nächste Woche Ziehung! 
rosse Lotterie W. 
Ziehung am., 9, 10, März 1894 zuMemmgen 
9 5000 Gewinne 
darunter Haupttreffer im Werthe von 
50,000 Mark u. = W., a 15 

3 11 Loose für 10 Mark 

10081 a Mar 28Loosefüras Mark 
(Poxto und Lifte 20 Pf. extra) 

find zu beziehen von der 
Verwaltung der Lotterie fürdie Kinder- 
heilstätte zu Salzungen in Meiningen, 


— 2 Millionen- 


5 x 1 Million, 500,000, 400,000, 
200,000, 100,000 u. ſ. w. 
in Allem 1,100,000 Gewinne mit 76 Millio⸗ 
nen Franes find zu gewinnen mit 
1 Barletta Gold⸗Loos, ö 
1 Sachſ.⸗Meininger Prämien⸗Loos und 
1 Augsburger Prämien ⸗Loos. 
Jährlich 12 Ziehungen. Liſten gratis. 


Nächſte Ziehung: 1. März 


Jedes Joos gewinnt. =« 


Ber Kein Verluſt der Einlage. 
Monatliche male für obige 
3 Originalldsoſe 5 Mk. 


Bankhaus J. Scholl, 
Berlin-Nieder-Sehönhausen. 
Meininger Looſe 1,20 Mark incl Life, 
Reelle und billige Bezugsquelle. m 
Ankauf geſeslich erlaubt. 


Li 


: 


Agenten geſucht. 
i bun dad P 


atente 


P I Brandt & l. M.. \awrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78, 


Für unfere Volksverſicherung (bis 500 % Verſ⸗ 
Summe, ohne ärztl. Uuterſuchung) 75 wir für 
u. Umgegend tüchtige Agenten u. Aequiſi⸗ 
gegen hohe Proviſionen. 
EL h ® 1 nun ae, 
Deutihe Kapital⸗Verſ.⸗Anſtalt. 


Hohenzollernſtr. 74, 1 Tr. 


Gen.⸗Agt. 


Passagier-Raddampfer 


mit ſchönen Cajüten, für 400 
Men, 1 Meter Tiefgang 
a billig zu verkaufen. Antr. sub 
J. F. 400 an d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3. 


IL 
In 


in ganz neuen Muftern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. f ; 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Nüſttaue, Stränge, Waſehleinen, 
Bindfaden empfiehlt R 
BR. Wernieke, Seilermeifter, gr. Wollweberſtr. 3%, 


Hal. Nothwein, 
garantirt reiner Naturwein, 
per Flaſche 70 Pfg. exel. Glas, 
Moſelwein, Beltinger, 
per Flaſche 60 Pfg. excl. Glas. 
Rheinwein 
per Flaſche 1,00 u. 1,25 M exdl. Glas 
empfiehlt 


Unfer großartiges Lager 


vorzüglichſter 


Fertiger 
Bett⸗Julette 


(gänzlich koſtenfrele Anfertigung), 


Fertige 


Betten jeder Art 


mit nur beſten > 


Böhmiſchen 
Bettfederun Daunen 


garantirt nur Böhmiſche Waare), 


Bettbezüge U. Laken 
jeder Art 


empfeblen wir zu unſern 
bekannt ſehr billigen 
Preiſen. 


Gebr. Aren, 


Breitesir. 


— 


